
Wer bin ich - Woher komme ich - Wohin gehe ich

Für die Aufstellung braucht ihr circa 20 Symbole. Am besten ihr geht auf der Insel spa-
zieren, - zu zweit oder alleine -, und sammelt alles mögliche an Dingen zusammen, 
was ihr unterwegs finden könnt. Das solltet ihr am Ende dabei haben:

- Etwas Leichtes und etwas Schweres

- Etwas Rundes und etwas Eckiges

- Etwas Langes und etwas Kurzes

- Etwas Weiches und etwas Hartes

- Etwas Glattes und etwas Rauhes

- Etwas Helles und etwas Dunkles

- Etwas Verspieltes und etwas Ernstes

- Etwas Kindliches und etwas Erwachsenes

- Etwas ans Vergangene erinnernde und etwas ans Zukünftige erinnernde

- Etwas - Etwas Beruhigendes und etwas Beängstigendes

Achtet bitte darauf, dass ihr die Symbole immer in ihrer Gegensätzlichkeit beisammen 
habt. Es spielt dabei keine Rolle, was die Dinge tatsächlich bedeuten. Es geht nur 
darum, welche Bedeutung ihr den Dingen persönlich und rein subjektiv zukommen 
lässt. So kann zum Beispiel für den einen von euch sein Badeschuh Vergangens sym-
bolisieren, während ein anderer darin sein Beängstigendes sieht.

Vorne am Eck gibt es auch einen Souvernirladen, in dem ihr das eine oder andere 
Kleinod kaufen könnt. 

Achtet beim Sammeln darauf, was euch sofort ins Auge springt, - und zwar entweder 
positiv als Anziehung oder negativ als Abstoßung. Beide Regungen sind Anzeichen 
dafür, dass diese Dinge in eurem Unbewussten bereits eine Bedeutung haben.

Fogende Aufstellungsformate wollen wir damit durchlaufen

1. BLOS - das Grundverlangen menschlichen Seins nach Grewe 
              (siehe auch K              (siehe auch KISS ME)

2. GW - Glauben / unbewusst versus Wissen / bewusst 
            (siehe auch BEAUTY)

3. LB - LifeBalance - das ureigene urpersönliche Lösungsbild


